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1. Stufe: 
Auswahl der 
Vorspeise 

2 Möglichkeiten 

2. Stufe: 
Auswahl des 
Hauptgerichts 

3 Möglichkeiten                                                                                                                              

3. Stufe: 
Auswahl der 
Nachspeise 

2 Möglichkeiten                                                                                                                              

Umfang und Flächeninhalt 
eines Quadrats der Seitenlänge a:      
 U = 4·a;    A  = a2   
 

eines Rechtecks der Länge l und der Breite b: 
 U = 2 · ( l + b )  ;          A =  l · b.  
 

Oberfläche eines Quaders:    O = 6 · a2 

 

Oberfläche eines Rechteckes:   
 O = 2· ( l · b + b · h + l · h )  

Eine 8m lange und 3m breite rechteckige Baugrube soll 
durch ein Absperrband gesichert werden, das vom 
Rand der Grube in 1,5m Abstand geführt wird.  
a) Wie viele Meter Band sind mindestens nötig? 
b) Welchen Flächeninhalt besitzt die gesamte 
 abgesperrte Fläche? 
                ( a) 34m; b) 66m2)  
 

Ein Quader ist 3m lang, 2m  5cm breit und 1m 5dm 
hoch. Berechne seine Oberfläche.  (27m!

 
45dm!) 

Das Zählprinzip 
Herr Müller ist Küchenchef und muss jeden Tag eine 
Menü-Karte im Restaurant aushängen. Jedes Menü 
besteht aus einer Vorspeise, einem Hauptgericht und 
einer Nachspeise.  
Der Koch bietet ihm heute an: 
Vorspeisen:  Gemüsesuppe (G),   
                          Leberknödelsuppe (L) 
Hauptgerichte:  Rinderbraten (R),  
                          Kaiserschmarrn (K),  
                          Tomatenlasagne (T)  
Nachspeisen:  Eis (E), Obst (O) 
 
a) Wie viele Menüs könnte Herr Müller zusammen-

stellen? 
b) Wie viele vegetarische Menüs sind möglich?  
c) Überlege selbst, welche Menüs Herr Müller  

       wahrscheinlich nicht anbieten wird. 
 

Lösung a)  Darstellung aller Menüzusammenstellungen 
mittels eines Baumdiagramms. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtzahl = Produkt der Möglichkeiten jeder Stufe 
 
Hier also:      2 · 3 · 2 = 12  mögliche Menüs. 
 
Lösung b)     1 · 2 · 2 = 4  mögliche vegetarische Menüs. 
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